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Wir gehören zusammen!
Fachinformation

Als pädagogische Fachkraft im Kindergarten steht für Sie an erster Stelle, die Kinder wirklich kennenzulernen und 
zu jedem einzelnen eine vertrauensvolle Beziehung aufzubauen. 
Dabei geht es darum, aufmerksam zu beobachten und sensibel auf die individuellen Bedürfnisse der Kinder
einzugehen. Ihre Fähigkeit, sich in die verschiedenen Lebenswelten der Kinder einzufühlen, ist dabei von
großer Bedeutung.

Die grundlegenden Prägungen erhalten Kinder in ihrer Familie. Jedes Kind bringt seine eigenen familiären
Erfahrungen und kulturellen Hintergründe mit in den Kindergarten. Diese Einflüsse formen das Verhalten
des Kindes. Ihre Aufgabe besteht darin, durch achtsames Beobachten zu erkennen, welche familiären
Erlebnisse das Kind in den Kindergartenalltag einbringt und wie sich diese äußern.

Besonders herausfordernd wird es, wenn Sie Geschwisterkinder begleiten. Hier sind Sie gefordert, ein komplexes 
Beziehungsgeflecht zu verstehen und zu unterstützen. Geschwister können einander bestärken und enge
Freunde sein, aber auch als Konkurrenten oder Rivalen agieren. In der Geschwisterbeziehung lernen Kinder
Empathie, Zusammenarbeit und Fürsorge, aber auch, wie man mit Streit, Konflikten oder Gleichgültigkeit umgeht.

Für Sie als Fachkraft ist es entscheidend, die besondere Dynamik zwischen Geschwistern zu erkennen. Dabei ist
es hilfreich, die eigenen Erfahrungen mit Geschwisterbeziehungen zu reflektieren, um unvoreingenommen auf
die Kinder zuzugehen und ihre Interaktionen objektiv zu betrachten.

Um Geschwister im Kindergartenalltag optimal zu begleiten, sollten Sie beobachten, ob sie sich gegenseitig
unterstützen, hemmen oder sogar im Weg stehen. Ihre pädagogische Begleitung sollte stets das Wohl des
einzelnen Kindes im Blick behalten, gerade auch im Kontext der Geschwisterbeziehung.

Folgende Fragen können hilfreich sein: 
	   Wann tun sich Geschwister gut und wann hemmen sie sich in ihrer Entwicklung?
	   Wann nutze ich geschwisterliche Fürsorge zu meiner Entlastung als Pädagogin*Pädagoge?
	   Wann ist es sinnvoll, Geschwister in unterschiedlichen Gruppen unterzubringen?
	   Wann gilt es, mit Eltern in Kontakt zu treten, um ein breiteres Verständnis für
		  die Geschwisterbeziehung zu bekommen?
	   Wann brauchen ältere Geschwisterkinder klare Anleitungen zur Entlastung bei geschwisterlicher Fürsorge?
	   Wann brauchen Kinder durch die Geburt eines Geschwisterkindes besondere Begleitung
		  und Unterstützung?

Weiterführende Links:
	   www.bob.family/themenwelten/familienleben/buecher-fuer-geschwisterkinder/
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